
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 17 (1891)

Heft: 25

Artikel: Vor dem Richter

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-429929

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-429929
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


W> a n b t* n tr u n b f v v x rit

Sein grüfjling roar, nun roitt fein Sommer roerben,
ïÇorfbrôfjnt baê Ungeroitter ïag unb Dcadjt,
©eim jagt ber SBtiß'cfjtag roieberum bie ©eerben,
Dîacfjbem man faum bte Statlung aufgemacht;
Die SBtefenblume fommt mit blaffen färben
llnb unire ©onigbicnlein müffen barben.

SBaê roirb ber nädjfte 93ufj= unb S3ettag fagen?
Dod) nicfjt, bafj felber ibr ben SSantt geloët,
SBenn eure Dîeben jüngft bem groft erlagen
Unb nun ber ©agel nocb serftört ben 9telt
Dodj nicbt, bab euer SSeto" Urfacb' roäre
3tn bieieê Sabrgangê ïbeuerttng unb ©ebroerc?

SStetteicbt erflärt man eueb bieê atê SSerijängttifj,
Deê ©immelë unerforfcbticbeê ©efdjtd,
Dieê eben roar baê ©eibenfcbaftêgefângnifj,
Slntroort' bann, 93auernbunb, nacb beiner S3flicbt :

Sn baê man fperrte untre eignen Slbnen,

Slnftatt bem Denfen feinen SBeg ju babnen."

3ubfttxvixüxx#-xxxlaoxxxxg,.
Die Slftiengeietticbatt DtnftfrIrteï>'e Snb" bat fieb foeben mit

einem Sapital non jefm SJÎittionen granfen fonftituirf. Sbte 3<de : ratio»
nelte Sluêbeutuug nocb nicbt abgegraêter icrjttj eijeriicrjer
SBeibepläljc", ftnb io oiel Peripredjenbe bafe jeber ginanjauëroeiê alê
total überflüiftg eriebeint. Smmerïjin finb roir fo gutmütbig. ben ©ubftrip»
tionêfnftigett folgenbe Sluêfunft ju ertfjeilen. Die SIftiengeîetticbaft bat fol»
genbe SfftiPen:

1. Snpitaliftrung beë nacbroeiêbaren nnb Pon ben ©rünbem gr.ob.5Wad

garantirten '3teinfnHgeroinneê ber erften jebn Sabre 4,000,000
2. SBertf) beê PielPeriprecbenben girmanamenë 1,000,000
3. ®in foeben gefautteê ©auê; Slnfaufêpreiê 100,000 gr.;

barauf laftenbe ©ppotbefen 99999 gr., jufammen 199,999
4. SBertb ber foeben gegritttbeten 3eiticbtift : SBie man

gliegen fängt" 111,111
5. Diüerie öon ben ©rünbern beponirte Sebenê* unb Unfall»

öa^kfeerungäpoliceit;- utebt mebr gültig-, ab-ex.auf gutem,
boljftoff freiem Sßapier auëgefectigt 100,000

6. S3eriönttcfee ©intertage ber ©rünber, beftebenb tn einigen
in Sluëficbt ftebenben guten ©etratbëpartbteen 150,000

7. Söucbgutbaben ber ©läubiger ber ©rünbec 150,000
8. Daê gefammte SnPentar ber ©rünber, 6eftet)enb auë :

5 S3incc=9cej, 2 Schachteln S3artroicbfe, 3 ©embfragett,
ebenfattë auê boljftofffreiem S3apier unb erft eine SBocbe

gebrauebt, 1 SanarienPogel, 1 Doftor=53btlabe(pbia»:£itet,
1 UiiiPerial»@tmpelabrefjbucb, 3 uubejafjlte ©otelredjmtn»
gen mit feinem ©eigen, l'A S3aar ©lacébanbfcbube nicbt

neu, aber ebrroürbig, u. a, m 12,000

©umma Slftienfapital Sr. 10,000,000

©teoon gelangen 10,000 Slftien à 1200 gr. jur öffentltctjen ©ubifrip»
tfon. ©ottte biefe Slftienjabl ben SSebürfntffen beê fubifriptionëtuftigen
SBublifumë nicbt genügen, fo fann obne oiel geberlefenê eine beliebige Ger»

böbung biefer 3ai)l ftattfinben, roogegen fieb bte ©rünber öorbebalten baë

Slftienfapital bementfprecbenb ju rebttjiren.
©oebaebtenb

35er SSerroaltungêratb ber Stfttengeiettfdjait
3Bttifetrteb'ê £ob".

Siänfreratfj, 10. S""'- ®er güfjrer ber Ultramontanen, ©tänberatb j

£fj- SBirj, empfiehlt ben rabtfaten ïeffinern gegenüber Strenge I

unb fagt :

®ê ift notbroettbig, bafj ber ftrafenbe SIrm ber ©ereebtigfeit aucb

ein roacbfameê Sluge auf biefe SSerbältniffe babe ."
** *

Haftonalratft. SJcetne ©erren, 3üridj. unb Söafcl ftnb bie ©mporen
für Snbuftrie unb Sunft. Sn ©ifenbabnbingen bat aber S3ern ben richtigen
SBeg gejetgt." Stimme: %lad) SJcöncfeenftetn?

*
SSor ber Sloftimmung über baê Stationalmuf eum rief Semanb :

Der ©efebeibtere gfbt nacb!"

Sm SBitbaipl bei S3ontreftna beobachtete Setnaub beu Sampf jroeier
©emëbocfe. Sßlöfeticb flot) bec eine baoon, toäbrenb ber anbere tobt nteber»
ftürjte.

SBir baben eê tjier augeufcbeinlicb mit einem îbterbuett ju tbun.
Sluffattenb ift eê freilich, bafj bte SSöcfe ohne Sefunbanten fämpften, aber
btettetcht roufeten fte, bafj fte Pott SJccnfcbett beobachtet rourben, unb bas
genügte ihnen. SBir bemühten unê, bie Urïache beê Duetts ju erfahren unb
unfere SSermittbung beftätigte fich, baë SJcotto ro.tr: Sieb: uub SHferiucfet.
Dagegen ift bie SSerfton, bafj ber eine 33od bem anbern einen Schafêfopf"
(bei ben ©ernten eine unerhörte 93eleibiguiig!) au ben Sopf geroorfen habe,
unb baber baê Duett entftaitben fet, oottftänbig auê bev Suft gegriffen.

Gcê bleibt nur noch bie grage ju beatttroorteu roefebalb ber über»
lebenbe SSocf bie glucht ergriff. Sluch bieê 3fätt)iel haben roir ergrünbet :

er fürchtete ftch oor ber ®emfenpotijei, roelche auf Duellanten mit befonberer
Strenge fafjnbet.

SBenn roir bebenfen, bafj auch bei ben Ucenichen etn afjnticrjeê Snftitut,
roie baê Duett bei ben ©ent'en, befteht, fo fönnen roir ntdjt umbin, ju
fragen: Saftinft ober Dummheit?

JDarum \o viel Bexexnt allçr; ®rt aibt.
SS o n 93 t e b e r m e i e r II.

Der ©err ift fetbft in jeglichem SSeretne ftets ber ^Scäftbent;
SBer baê nicht glauben tottt, ber Iefe nur baë neue Seftament:
SBo ihrer äroei in meinem 9camen ftcb oeriammettt ober brei,
S3in mitten unter ihnen ich-" Sch frag', ob baê nicht beutlicb fei?
©r grünbete roeilanb in SMâftina'ë beiligem 9tepier
Sa ben SSerein ber Süngericbaar nnb Subaë roar SSereinêfaffter.
Sie hielten Sijjung balb in Seridso unb balb in Scajaretfj,
9Jîan büfjte 9riemanb, ber bte Sifeung icbroänjte ober fam ju fpät.
Sie machten öftere SSereinêauêfliige bort im Sanb herum,
Sn SSetfjlebem roâr'ê gratië unb beëgleichen in Sapernaum.
3um Untericbieb Pon unferen SSereinett roar bort 33cäfjigfett
Der ©auptftatut, ©enügiamfeit unb ganj befonberê Scüdjternbett.
3u SSfingften btofj einmat gefchab'ê, roie auë ber S3tbet roohtbcfatmt,
Dafj alte 3roölfe musto pleni roarben unb gar rebgeroanbt.
Sie afeen meiftenê gtiche auê bent febönen See. Diberiaê,

4>He mb mntt @tnen, ber am töJontag einen fatuett ©aruttg a§-r-
Surjtim, fte liebten nicht, roie uniere moberite SBelt, beu Sumpf;
SSelocipeberet unb Stlpenflubmante roar noch nicht Drnmpf.
©enief ju brechen roar ju jener 3eit noch nicht oon gutem Son ;

©ie ftiegen bôchftenë auf ben SEabor ober anf ben Sibanon.
SJÎan iah fein Sdjüßen», fein ®efattg=, fein Dum», fein ©rütlifeft,
Daë biêcheu ©elb roarb nicht Perjttrt, Petlaborirt biê auf ben Üfeft,
©tubenten gab eê nicht, brum hat man um fo eifriger ftubirt,
©at nicht gerieben Salamanber unb einanber tättoroirt.
Unb Seiner rief: Sch fteig' btr roaê!" ittbefj er feinen ©umpeu hob,
Unb Seiner ftürjte" nach i" Sinem 3ag btê auf bie Dcagelprob'.
SJcan jagte nicht nach allerlei SSergnügeu biê jum Ueberbrufe,

Sn uufrer neuen 3eit ipifet Stiles ftch auf ftnnlichett ©enufj.

Deeë tiefe beeê: D'Soit, roenn ft 'ë SBetter madje ftnnta bettet mr
gar foi SBetter itte.

D' Sdjrooijer, mann fte lache, iperre ft 'ê 3Kaul auf roie a Schnapp»

farre, 'ê ifch nir SSornebmë itte. Soi SSolijei fagt nir onb thut nir.

©rut ît^mKtrfifer.
^rârtbrçnf : Dir bett bem SSârireêti gfeit, er tjeigt läng gtnger.

Dir roüfjit, roaê baê fäge roitt."
QtïirtJÏE : Sg urtfjeile halt na ©feh- Uebrigenë cha me ja en Slna»

fom j'9tath jieb."

SBie fonnteft bu bicb nur bei ber Snnbpartbte beê SSeretnê gibelitaê"
mit ber bäfjlicfeen (Smitie Perloben?"

Sei nur rubig, morgen bin tch ju einer anbern Sanbpartbic gelaben,
ba öerlobe ich mich mit einer anbern."

SBitlft bu Seabcbett ergetien,
SBitlft bu roetien, roittft bu be£en,

SKufjt nur fcbroäticu.

Unfraut ift nod) nie erfroren,
Sitte SBeit bat offne Obren,

Slucb bie Sboren.

G a n e r n b u n d s p r i ch I Gelöstes Problem.
Kein Frühling war, nun will kein Sommer werdeu,
Fortdröhnt das Ungewitter Tag und Nacht,
Heim jagt der Blitzschlag wiederum die Heelden,
Nachdem man kaum die Stallung ausgemacht;
Die Wiesenblume kommt mit blassen Farben
Und unsre Honigbiculein müssen darben.

Was wird der nächste Busz- und Bettag sagen?

Doch nicht, dasz selber ihr den Bann gelöst,
Wenn eure Reben jüngst dem Frost erlagen
Und nun der Hagel noch zerstört den Rest?
Doch nicht, daß ener Veto" llrsach' wäre
An dieies Jahrgangs Theuerung und Schwere?

Vielleicht erklärt man euch dies als Verhängnis;,
Des Himmels unerforschliches Geschick,

Dies eben war das Heidenschaftsgefängniß,
Antwort' dann, Bauernbund, nach deiner Pflicht :

In das man sperrte unsre eignen Ahnen,
Anstatt dem Denken seinen Weg zu bahnen/'

Subsrriptions-Einladung.
Die Aktiengeiellichatt ..Winkelried's Tod" hat sich soeben mit

einem Kapital von zehn Millionen Franken konstituirt, Ihre Ziele : rationelle

Ausbeutung noch nicht abgegraster schweizerischer
Weideplätze", sind so viel versprechende, daß jeder Finanzausweis als
total überfliiisig erscheint. Immerhin sind wir so gutmüthig, den

Subskriptionslustigen folgende Auskunft zu ertheilen. Die Aktiengesellschaft hat
folgende Aktiven:

1, Kapitalisirung des nachweisbaren und von den Gründern Fr.od. Mari
garantirten 'Reinfallgewinnes der ersten zehn Jahre 4,000,000

2. Werih des vielversprechenden Firmanamens 1,000,000
3. Ein soeben gekauftes Haus; Ankaufspreis 100,000 Fr,;

darauf lastende Hypotheken 99999 Fr,, zusammen 199,999
4, Werth der soeben gegründeten Zeilschrist: Wie man

Fliegen >ängt" 111,111
5. Diverse von den Gründern dcponirte Lebens- und Unfall-

ve^icheruugspolrcei^. uicht mehr gültig-, äer. am gutem,
holzstofffreiem Papier ausgefertigt 100,000

6, Persönliche Hinterlage der Gründer, bestehend in einigen
in Aussicht stehenden guten Heirathsparthieen 150,000

7, Buchguthaben der Gläubiger der Gründer 150,000
8. Das gesammte Inventar der Gründer, bestehend aus :

5 Pince-Nez, 2 Schachteln Bartwichse, 3 Hemdkrageu,
ebenfalls aus holzstofffreiem Papier und erst eiue Woche

gebraucht, 1 Kanarienvogel, 1 Doktor-Philadelphia-Titel,
1 Univerial-Gimpeladreßbuch, 3 unbezahlte Hotelrechnungen

mit seinem Helgen, t'/2 Paar Glacehandschuhe, nicht

neu, aber ehrwürdig, u. a. m 12,000

Summa Aktienkapital Fr, 10.000,000

Hierum gelangen 10,000 Aktien à 1200 Fr, zur öffentlichen Subskription.

Sollte dieie Aktienzahl den Bedürfnissen des subikriptionslustigen
Publikums nicht genügen, so kann ohne viel Federlesens eine beliebige
Erhöhung dieser Zahl stattfinden, wogegen sich die Gründer vorbehalten, das

Aktienkapital dementsprechend zu reduziren.
Hochachtend

Der Verwaltungsrath der Aktiengesellschaft

Winkelried's Tod",

Grohe Aussprüche, grotzer Männer.

Ständerath, 10, Juni, Der Führer der Ultramontauen, Ständerath l

Th> Wirz, empfiehlt den radikalen Tessinern gegenüber Strenge
und sagt:

Es ist nothwendig, daß der strafende Arm der Gerechtigkeit auch

ein wachsames Auge auf diese Verhältnisse habe ."

Nationalrath. Meine Herren, Zürich, und Basel sind die Emporen
für Industrie und Kunst, In Eisenbahndingen hat aber Bern den richtigen
Weg gezeigt," Stimme: Nach Mönchen st ein?

Vor der Abstimmung über das Nationalmuseum riet Jemand:
Der Geicheidtere gibt nach!"

Im Wildaiyl bei Pontresina beobachtete Jemand den Kampf zweier
Gemsböcke. Plötzlich floh der eine davon, während der andere todt niederstürzte.

Wir haben es hier augenscheinlich mit einem Thierduell zu thuu.
Auffallend ist es freilich, daß die Böcke ohne Sekandamcn kämpfte», aber
vielleicht wußten sie, daß sie vo» Menschen beobachtet wurden, und das
genügte ihne». Wir bemühten uns, die Ursache des Duells iu erfahren und
unsere Vermuthung bestätigte sich, das Motiv w.ir: Lieb.' und Eifersucht.
Dagegen ist die Version, daß der eine Bock dem andern cioen Schaiskopi"
(bei den Gemsen eine unerhörte Beleidigung!) an den Kops geworfen habe,
und daher das Duell entstaudeu sei, vollständig aus dcr Lust gegriffen.

Es bleibt nur noch die Frage zu beantworten weßhalb der
überlebende Bock die Flucht ergriff. Auch dies Rälhiel haben wir ergründet :

er fürchtete sich vor der Gemienpolizei, welche ans Dnellanten mit besonderer
Strenge fahndet.

Wenn wir bedenken, daß auch bei den Menschen ein ähnliches Institut,
wie das Duell bei den Gem>en, besteht, so können wir nicht umhin, zu
fragen: Instinkt oder Dummheit?

Warum es so viel Vereine aller Nrt gibt.
Von Biedermeier II.

Der Herr ist selbst in jeglichem Vereine stets der Präsident;
Wer das nicht glaube» will, der lcie nur das neue Testament:
Wo ihrer Zwei in meinem Namen sich versammeln oder drei,
Bin mitten unter ihnen ich." Ich srag', ob das nicht deutlich sei?
Er gründete weiland in Palästina's heiligem Revier
Ja den Verein der Jüngerschaar und Judas war Vereinskassier.
Sie hielten Sitzung bald in Jericho und bald in Nazareth,
Man büßte Niemand, der die Sitzung schwänzte oder kam zu spät-

Sie machten östere Vereinsausflüge dort im Lcmd herum,

In Bethlehem war's gratis uud desgleichen in Kapernaum.
Zum Unterschied von unseren Vereinen war dort Mäßigkeit
Der Hauptstatut, Genügsamkeit und ganz besonders Nüchternheit.
Zu Pfingsten bloß einmal geschah's, wie aus der Bibel wohlbekannt,
Daß alle Zwölse musto xleni worden und gar redgewandt.
Sie aßen meistens Fische aus dem schöneu See, Tiberias,
Nie sah man Eine«, der am Montag einen saureu Harung aß ;

Knrznm, sie liebten uicht, wie liniere moderue Welt, den Sumpf;
Velocipederei und Alvcuklubmanie war noch nicht Trumpf.
Genick zu brechen war zu jener Zeit noch nicht von gutem Ton ;

Sie stiegen höchstens aus dcn Tabor oder auf den Libanon.
Man sah keiu Schütze»-, kein Geiang-, kein Tnrn-, kein Grütlisest,
Das bischen Geld ward nicht verjuxt, verlaborirt bis auf den Rest,
Studenten gab es nicht, drum hat man um so eifriger studirt,
Hat nicht gerieben Salamander und einander tättowirt.
Und Keiner rief: Ich steig' dir was!" indeß er leinen Humpen hob,
Und Keiner stürzte" nach in Einem Zug bis auf dic Nagelprob'.
Man jagte nicht nach allerlei Vergnügen bis zum Ucberdruß,

In unsrer neuen Zeit spitzt Alles sich auf sinnlichen Genuß.

Dees iich dees: D'Loit, wenn si 's Wetter mache kinnta hettet mr
gar koi Wetter itte.

D' Schwoizer, wann sie lache, sperre si 's Maul am wie a Schnapp -

karre, 's iich nix Vornehms itte. Koi Polizei sagt nix ond thut nix.

Vov, dqm Richter.
Präsident: Dir heit dem Bäriresli gseit, cr heigi läng Finger,

Dir wüßit, was das säge will."
Christe: Ig urlheile halt ua Gieh. Ucbrigens cha me ja en Anatom

z'Rath zieh."

Wie konntest du dich nur bei der Laudparthie des Vereins Fidelitas"
mit der häßlichen Emilie verloben?"

Sei uur ruhig, morgen bin ich zu einer andern Landparthie geladen,
da verlobe ich mich mit einer andern,"

Willst du Jeglichen ergetzen,

Willst du wetzen, willst du Hetzen,

Mußt nur schwätzen.

Unkraut ist noch nie erfroren,
Alle Welt hat off'ne Ohren,

Auch die Thoren.
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